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EINLEITUNG

AUSGANGSLAGE

«Wie können bestehende Gebäude im städtischen Kontext erhalten und 
gleichzeitig werterhaltend umgenutzt und erweitert werden?» Mit dieser 
Fragestellung beschäftigt sich das Projekt nicht nur im Hinblick auf den CO2- 
Fussabdruck, sondern auch im Hinblick auf den gegenwärtigen Wandel in 
der Lebens- und Arbeitswelt der Menschen, was ein Über- und Umdenken 
von Wohnraum und Arbeitsplatz benötigt.

DER BESTAND

Das Verwaltungsgebäude Zentrale Dienste der Stadt Zürich an der Stamp-
fenbachstrasse und der Weinbergstrasse wurde 1928 nach dem Projekt des 
Architekten E. Zuppinger im Auftrag der Baugenossenschaft Central erstellt. 
Das Gebäude wird geprägt durch seine zentrale Lage in unmittelbarer Nähe 
zum Hauptbahnhof und durch den markanten Verkehrknotenpunkt Central. 
Das Quartier wird hauptsächlich durch Gebäude der Universität und der ETH 
geprägt. 
Das Bürogebäude wird von vier Treppenkernen erschlossen und hat somit 
vier Adressierungen. Zwei an der Stampfenbachstrasse und zwei an der 
Weinbergstrasse. Ein schleifenförmiger Korridor in der Mitte des Gebäudes 
verbindet die vier Treppenkerne im Innern. Die Büroräumlichkeiten liegen ge-
gen die Strasse. Am Innenhof gelegen befinden sich die Begegnungszonen. 

KONZEPT

Das Projekt strebt eine Umnutzung und eine Aufstockung des Gebäudes 
an und schliesst die Überführung vom bestehenden Bürogebäude in ein 
Wohngebäude ein. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der vertikalen Er-
schliessung über die Treppenkerne und zielt somit auf eine klare Adressierung 
der Nutzungen sowohl im Bestandesgebäude wie auch in der Aufstockung. 
Der Wohnungsmix besteht aus 3.5- und 5.5-Zimmerwohnungen und Cluster-
wohnungen. Die Wohnungen sind für freie Wohngemeinschaften wie auch 
für Familien konzipiert. Sie folgen dem Prinzip des Durchwohnens zwischen 
der Hof- und der Stassenseite. Die grossen Clusterwohnungen befinden sich 
im südlichen Gebäudeteil. Wohnbereich und Küche ordnen sich dabei um 
den kleinen Lichthof. Dieser Wohnungsmix gibt Raum für Studierende, Fami-
lien und weitere flexible Lebens- und Wohnformen.

Die Eingänge der vielbefahrenen und lärmbelasteten Weinbergstrasse sol-
len weiterhin Büroräumlichkeiten erschliessen. Dieser Gebäudekomplex 
soll zusätzlich mit einer dreigeschossigen Aufstockung im Norden erweitert 
werden. Weitere flexibel gestaltbare Büroräumlichkeiten entstehen somit 
konzentriert auf den Komplex gegen die Weinbergstrasse hin. Die Öffnung 
der Strasse erlaubt die Aufstockung in die Höhe an dieser Stelle und gibt 
dem Gebäude eine neue, erfahrbare städtebauliche Prägnanz.
Der Innenhof im 2. Obergeschoss soll neu ein gemeinschaftlicher und be-
lebender Ort werden. Die Erweiterung der Restauranträumlichkeit an der 
Weinbergstrasse bespielt den Hof mit einem begehbaren Aussenbereich. 
Zudem grenzt eine Kita und die gemeinschaftliche Waschküche des neuen 
Wohngebäudes an den Innenhof. Somit werden Sichtbezüge der unter-
schiedlichen Nutzer des gesamten Gebäudekomplexes geschaffen.
Eine begehbare, überdachte Dachterrasse soll den Bewohnenden des 
Gebäudes entlang der Stampfenbachstrasse als gemeinschaftlicher Ort der 
Begegnung und des gutnachbarschaftlichen Austausches dienen. 

KONSTRUKTION

Das Bestandesgebäude weist eine klare Tragstruktur aus Beton- und Hourdis-
decken auf Unterzügen auf, welche einem regelmässigen Stützenraster folgen. 
Die gesamtheitliche Aussteifung des Gebäudes wird durch die Brandmauern 
und Treppenhauskerne sichergestellt. Die Konstruktion der Aufstockung ist als 
Holzskelettbau angedacht, welcher der bestehenden Struktur folgt. Die nach-
haltige Leichtbauweise wird mit Holzstützen im selben Rasterabstand wie die 
Betonstützen im Bestand weitergeführt. Zusammen mit den Holzunterzügen 
und einer Brettstapeldecke bilden sie die Tragkonstruktion. 
Die sehr regelmässig strukturierte Fassade des Bestandesgebäudes steht 
unter Denkmalschutz. Die Konstruktion und die hohen französischen Fenster 
verleihen der Aufstockung an der Stampfenbachstrasse ihren vertikalen Aus-
druck. Die neue Fassade soll sich mit der bestehenden horizontal geprägten 
Fassade verzahnen.
Durch den Erhalt und dem Weiterspinnen der Struktur wird der Charakter des 
Bestandes respektiert und seine Lebensdauer durch die energetische Ertüch-
tigung gewährleistet.
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SITUATION
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Aufstockung
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Wohnen

Büro

Öffentliche Räume

Verkaufsläden

Verkaufsläden
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INNERE ERSCHLIESSUNG

BESTAND UMBAU AUFSTOCKUNG



UMBAU 1. OBERGESCHOSS
0 10

Auto-Lift

Auto-Lift

Bandraum

75 m2

Gemeinschaftsraum

75 m2

Atelier

20 m2

Atelier

20 m2

Atelier

20 m2

Musikraum

45 m2

Atelier

25 m2

Atelier

20 m2

Atelier

20 m2

Atelier

20 m2

Atelier

20 m2

Atelier

20 m2

Atelier

25 m2

Atelier

20 m2

Parkplatz gedeckt

Atelierräume

290 m2

Atelier-/

Musikräume

270 m2

Atelierräume

290 m2

Technik



UMBAU 2. OBERGESCHOSS
0 10

Cafeteria / Bar

30 m2

Liftschacht

Verkaufsraum

Restaurant

30 m2

INNENHOF

WEINBERGSTRASSE 15

Kita 

250m2

Fitness

160 m2

Büro

30m2

Lager

Lager LagerLager

Lager

Waschküche/ Trockenraum

45m2

Waschküche/

Trockenraum

70m2

Kraftraum

100 m2

Mittagstisch

50 m2

Küche 

10 m2

15 m2

Garderobe

18 m2

Lager

LICHTHOF

Spielraum

40 m2

Gruppenraum

50 m2

Garderobe

15 m2
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UMBAU 3. OBERGESCHOSS
0 10

13 m2 15 m217.5 m2 17 m2

26 m2

14 m2

14.5 m2

14 m214 m2

22 m2

25 m2

14.5 m2

14.5 m2 18.5 m2

30 m2

14.5 m2 18 m2

14.5 m2

14.5 m2

15 m2

20.5 m2

4.5 m23 m2

22 m2

5.5 Zi-WHG

125 m2

4.5 Zi-WHG

95 m2

3.5 Zi-WHG

86 m2

Studio

64 m2

Cluster-

Wohnung

350 m2

5.5 m2

5.8 m2

3.3 m2

3.4m2

8m2

4.5 m2 2.8 m2

3.3 m2

3.3 m2 3.3 m2 3.3 m2 3.3 m2

3.3 m2

3.3 m2

16 m218.5 m2

15.5 m216 m2

25 m2

15.5 m2

22 m2

Verkaufsraum

Restaurant

VerkaufsraumVerkaufsraumVerkaufsraum Verkaufsraum

N
o

ta
u

s
s
ti

e
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Lager
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UMBAU 4. OBERGESCHOSS
0 10

13 m2 15 m217.5 m2 17 m2

26 m2

14 m2

14.5 m2

14 m214 m2

22 m2

25 m2

14.5 m2

14.5 m2 18.5 m2

30 m2

14.5 m2 18 m2

14.5 m2

14.5 m2

15 m2

20.5 m2

4.5 m23 m2

22 m2

5.5 Zi-WHG

125 m2

4.5 Zi-WHG

95 m2

3.5 Zi-WHG

86 m2

5.5 Zi-WHG

130 m2

Cluster-Wohnung

350 m2

5.5 m2

5.8 m2

3.3 m2

Bad/WC

3.4m2

8m2

4.5 m2 2.8 m2

14.5 m2

Sitzungszimmer

25 m2

3.3 m2

3.3 m2 3.3 m2 3.3 m2 3.3 m2

3.3 m2

3.3 m2

16 m2

18.5 m2

15.5 m216 m2

18 m2

14 m2

15.5 m2 18 m2

Teeküche

12 m2

Büro

50 m2

Büro

65 m2
Büro

50 m2

Büro

70 m2

Archiv

25 m2

Teeküche

23.5 m2

Sitzungszimmer

18 m2

20 m2



Terrassenaufsicht Capitol

Kino Capitol

13 m2 15 m217.5 m2 17 m2

26 m2

14 m2

14.5 m2

14 m214 m2

22 m2

25 m2

14.5 m2

14.5 m2 18.5 m2

30 m2

14.5 m2 18 m2

14.5 m2

14.5 m2

15 m2

20.5 m2

4.5 m23 m2

22 m2

5.5 Zi-WHG

125 m2

4.5 Zi-WHG

95 m2

3.5 Zi-WHG

86 m2

5.5 Zi-WHG

130 m2

Cluster-Wohnung

350 m2

5.5 m2

5.8 m2

3.3 m2

3.4m2

8m2

4.5 m2 2.8 m2

14.5 m2

Sitzungszimmer

25 m2

3.3 m2

3.3 m2 3.3 m2 3.3 m2 3.3 m2

3.3 m2

3.3 m2

16 m2

18.5 m2

15.5 m216 m2

18 m2

14 m2

15.5 m2 18 m2

Teeküche

12 m2

Büro

50 m2

Büro

65 m2 Büro

50 m2

Büro

70 m2

Archiv

25 m2

Teeküche

23.5 m2

Sitzungszimmer

18 m2

20 m2

UMBAU 5. OBERGESCHOSS
0 10



CLUSTERWOHNUNG BESTAND



AUFSTOCKUNG 6./ 7.OBERGESCHOSS
0 10

13 m2 15 m217.5 m2 17 m2

26 m2

14 m2

14.5 m2

14 m217 m2

22 m2

20 m2

16 m2

15 m2 19 m2

15 m2 18 m214.5 m2

15 m2

20.5 m2

4.5 m23 m2

22 m2

5.5 Zi-WHG

136 m2

4.5 Zi-WHG

110 m2

WG

165 m2

Cluster-Wohnung

285 m2

3.3 m2

4.3 m2 2.8 m2

15.5 m2

3.3 m2

3.3 m2 3.3 m2 3.3 m2 3.3 m2

3.3 m2

3.3 m2

16 m2

15 m2

22 m219 m2

13 m2

20 m2

Dachterrasse

45 m2

4.8 m2

2.6 m2

6.5 m2

15 m2

Dachterrasse

50 m2

Büro

90 m2

Büro

65 m2

Teeküche

30 m2

Sizungszimmer

20 m2

10 m2

Büro

50 m2

Büro

70 m2

8.5 m2



WOHNUNG AUFSTOCKUNG



AUFSTOCKUNG 8. OBERGESCHOSS
0 10

Büro

120 m2
5.3 m2

4 m2

8.5 m2

Dachterrasse

300 m2

642m2 Dachfläche

95 PV-Paneele

1 m2 = 200 kWh

156,75 m2 = 31'350 kWh



AUFSTOCKUNG 10. OBERGESCHOSS
0 10

Büro

120 m25.3 m2

4 m2

8.5 m2



414.80 müM

EG

4.OG

5.OG

3.OG

2.OG

1.OG

4.OG

5.OG

3.OG

6.OG

6.OG

7.OG

Dach

7.OG

8.OG

9.OG

10.OG

Dach

QUERSCHNITT 0 10



LÄNGSSCHNITT 0 10



ANSICHT WEST 0 10



ANSICHT NORD 0 10



STRUKTUR

Betondecken auf Betonstützen 
und Unterzügen

Holzskelettbau

Brettstapeldecke

Fassade als Holzständerkonstruktion

0 10

250
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Fassadenaufbau Aufstockung

- Putz 15 mm

- Zementfaserplatte 20 mm

- Hinterlüftung 40 mm

- Dämmung Steinwolle 180 mm

- Holzfaserdämmung 60 mm

- OSB Platte 20 mm

- Ständer (b=200 mm) 200 mm

Bodenaufbau  Aufstockung

- Bodenbelag 20 mm

- Unterlagsboden mit Bodenheizung 60mm

- Trennlage PE-Folie

- Trittschalldämmung 30 mm

- Sandschüttung 40 mm

- Rieselschutz

- Brettstapeldecke verdübelt 260 mm

Dachaufbau 

- Platten 40 mm

- Kiesschicht Gefällsausgleich 100 mm

- Dichtungsbahnen

- Gefällsdämmung 40-100 mm

- Wärmedämmung 200 mm

- Dampfsperre

- Brettstapeldecke verdübelt 200 mm

Ertüchtigung Bestand 

- Multipordämmung 120 mm

- Verputz 15 mm

- Radiator

+3.5m 

+3.25m 

+3.5m 
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Fassadenaufbau Aufstockung

- Aluminiumblech matt 2 mm

- Hinterlüftung 40 mm

- Dämmung Steinwolle 180 mm

- Holzfaserdämmung 60 mm

- OSB Platte 20 mm

- Ständer (b=200 mm) 200 mm

FASSADENSCHNITT
30
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+3.35m 

9.OG

+3.38m 

10.OG

+3.69m 

Dach

7.OG

8.OG

Bodenaufbau  Aufstockung

- Bodenbelag 20 mm

- Unterlagsboden mit Bodenheizung 60mm

- Trennlage PE-Folie

- Trittschalldämmung 30 mm

- Sandschüttung 40 mm

- Brettstapeldecke verdübelt 260 mm
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Fassadenaufbau Aufstockung

- Putz 15 mm

- Zementfaserplatte 20 mm

- Hinterlüftung 40 mm

- Dämmung Steinwolle 180 mm

- Holzfaserdämmung 60 mm

- OSB Platte 20 mm

- Ständer (b=200 mm) 200 mm
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